
An drei Abenden im Mai 2019 ist die Denkerei zu Gast an der 
 Katholischen Akademie Berlin. Unter dem Titel „Ewigkeit und  Alltag“ 
begründen wir die Faszination und Anziehungskraft der Mystik in 
der Vielfalt ihrer Gestalten vom Mittelalter bis zu Robert Musils 
 „tagheller Mystik“ der Mathematik.

Ewigkeit und Alltag

Eine Kooperation zwischen Denkerei 
& Katholischer Akademie Berlin

9., 16. und 23. Mai 2019 - jeweils um 19 Uhr



Ort: Katholische Akademie in Berlin,  
Hannoversche Straße 5, 10115 Berlin

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist kostenlos.  
Um vorherige Anmeldung wird gebeten:

information@katholische-akademie-berlin.de

ABENDPROGRAMM 

Donnerstag, 9. Mai 2019, 19 Uhr

Ewigkeit und Alltag. Teresa von Avila  
>  Mit Prof. Dr. Inigo Bocken, Nijmegen

Donnerstag, 16. Mai 2019, 19 Uhr

Ewigkeit und Alltag. Unsterblichkeit  
>  Mit Prof. Dr. Bazon Brock, Berlin

Donnerstag, 23. Mai 2019, 19 Uhr

Ewigkeit und Alltag. Simone Weil  
>  Mit Prof. Dr. Teresa Forcades i Vila OSB, Montserrat 

Verantwortlich: Marina Sawall & Dr. Stephan Steiner 

Ewigkeit und Alltag
9. bis 23. Mai 2019

Teresa von Avila sensibilisierte bereits vor 500 Jahren 
für den Verlust religiöser Selbstverständlichkeiten 
und die Schwierig keiten des Glaubens in einer Epoche 
kultureller Zäsuren. 

Bazon Brocks Arbeit am Thema Unsterblichkeit fragt 
heute im säkularen Umfeld Berlins nach der Lebendig-
keit und dem Fortleben der christlichen Vorstellung als 
demokratisch und sozial verfasster Rechtsstaat.

Simone Weils Fabrikta-
gebuch konfrontiert uns 
schließlich mit der Frage, 
welche Transformationen 
den Glauben und das 
r eligiöse Sprechen in einer 
technisierten Welt der 
Maschinen prägen. 

Die drei Abende verbindet so die Suche nach geistlicher 
Orientierung in der Gegenwart. Säkulare wie religiöse 
Ideologien können uns nicht von der Leidenschaft 
und Lebendigkeit geistlichen Lebens trennen. Durch 
alle  Distanz und Fremdheit hindurch suchen wir das 
 Befreiende und Bereichernde dieser Erfahrungen.

Nach der Veranstaltung sind Sie herzlich zur Fortset-
zung des Gesprächs bei einem Glas Wein eingeladen.


